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Bericht des Abgeordneten Dr. Preiß 


Die Verordnung, die am 26. September 1967 in 
Kraft getreten ist, wurde vom Herrn Präsidenten mit 
Schreiben vom 26. September 1967 dem Wirtschafts- 
ausschuß mit Frist zum 12, Januar 1968 zur Behand- 
lung zugewiesen. Es handelt sich um eine soge- 
nannte Nachlaufverordnung, bei der der Deutsche 
Bundestag nach § 77 Abs. 7 Zollgesetz ein Auf- 
hebungsrecht in einer Frist von vier Monaten nach 
Verkündung hat. 

Die Kommission hat der Bundesrepublik auf ihren 
Antrag für ihre Einfuhren aus Nicht-EWG-Ländern 
und zur Verwendung im Zollgebiet für die Zeit vom 
1. April bis v3(). Juni 1967 folgendes Zollkontingent 
gewährt: 

10 000 t Melassen zum Herstellen von Zitronen- 
säure zum Zollsatz von 7,6 Ko des Wertes (regel- 


mäßiger Außenzollsatz: 11,4‘to, EWG-Zollsatz: 

19" oj. 

Die Höhe des Kontingents entspricht dem deut- 
sciien Antrag, der gleichzeitig beantragten Zollfrei- 
heit wurde jedoch nicht stattgegeben. Bei der Fest- 
setzung des Kontingentszollsatzes seien die beson- 
dere Lage der betreffenden Ware und der gegen- 
wärtige Stand der Verwirklichung der Zollunion zu 
berücksichtigen. Da diese Zollunion in Kürze voll- 
endet sein soll, erscheine es zweckmäßig, das Kon- 
tingent mit einem Zollsatz zu versehen, der 40 "/o 
des Zollsatzes des Gemeinsamen Zolltarifs ent- 
spricht. 

Der Ausschuß empfiehlt dem Plenum, von seinem 
Aufhebungsrecht im Interesse der verarbeitenden 
Industrie keinen Gebrauch zu machen. 


Bonn, den 9. November 1967 


Der Ausschuß für Wirtschaft 
und Mittclstandsfragen 


Dr. h. c. Menne (Frankfurt) 

Vorsitzender 


Dr. Preiß 

Berichterstatter 


Druck: Bonner Universiläts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 



